
38 . Amts - und Änzeigeblatl für den Oberamtsbe îrk Calw . 83. Jahrs« ; .
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Tagesnenigkeite«.
Stuttgart 14. Febr. Die  Bluttat

in der Gutenbergstroßein der Nacht auf 23.
Dezember beschäftigte heute das Schwurgericht.
Angeklagt der Körperverletzung mit nachgesolgtem
Tod war der ledige 25 Jahr alte Küfer Robert
Ehmann  von Vaihingena. F. Der Angeklagte
ist wegen Sittlichkeitvsrgehens vorbestraft. Am
Sonntag, den 23 . Dezember, kam er von Vai¬
hingen a. F. auf die WeihnachtSmeffe hierher
und besuchte dann im Laufe des Nachmittags
mehrere Wirtschaften, angeblich will er 20 Schoppen
Bier und 9 Schoppen Wein getrunken haben.
Gegen 11 Uhr nachts ging er noch in eine Wirt¬
schaft Ecks Gutenberg, nnd Rötestraße. Er führte
sich aber dort ungebührlich auf, weshalb er von
einem anwesenden Metzger hinausbefördert wurde.
Ehmann kam wieder in die Wirtschaft herein,
setzte sich neben den Metzger und sah ihn fort-
während an. Später entfernte er sich dann aus
der Wirtschaft. Als nach einiger Zeit 2 Gäste
sich auf den Abort begeben wollten, fanden sie
im Hausflur dev ledigen, 34 Jahrs alten Guß-
Putzer Wilhelm Zehnter, der sich auch in der
Wirtschaft befunden hatte, mit drei Stichwunden
bewußtlos auf dem Boden liegend. Er hatte
einen Stich in den linken Oberam und zwei
Stiche in die rechte Brustseite erhalten, wovon
einer die Brustwandschlagader durchbohrte und
den Tod des Zehnter am anderen Tag durch
Verbluten zur Folge hatte. Dir Anklage nimmt
an, daß Ehmann dem Metzger, um sich an ihm
zu rächen, vor der Wirtschaft aufgelausrt hat
und dann auf Zehnter, der Aehnlichkeit mit dem
Metzger hatte, in der Meinung er sei dieser,
losgestochen hat. Der Angeklagte schützte sinnlose
Betrunkenheit vor. Es wurde jedoch bezeugt,
daß Ehmann wohl stark angetrunken, aber nicht
sinnlos betrunken war. Der Bruder des Ge¬
töteten bezeugte, sein Bruder habe ihm vor seinem
Tode mitgeteilt, er sei von dem Angeklagten im
Hofe beim Austreten plötzlich überfallen worden.
Er habe erst gemerkt, daß er gestochen sei, als
er im Hausgang zusammengebrochen sei. Das

Urteil lautele auf zwei Jahre Gefängnis unter
Anrechnung eines Monats für Untersuchungshaft.

Stuttgart  14 . Febr. Wie man hört,
ist für den Sonntag eine s oz.-dem. Kund-
ge düng  größeren Stils geplant: am Sonntag
nachmittag wird die Leiche des verst. Abg. Kloß
vom Letchenhou« des Herlacher Friedhofs ins
Krematorium des Pragfrtedhofs verbracht. Der
Zug geht also durch da« Stuttgarter Tal in seiner
ganzen Länge.

Stuttgart  13 . Febr. Das Landtags«
Mandat, das durch dm Tod des Stuttgarter Land-
tagrabgeordneten Kloß  in der Zweiten Kammer
freigeworden ist, verbleibt der sozialdem. Paxtel
ohne Neuwahl . Nach Art. 38 der LandtagSwahl-
gesetzes findet nämlich, so schreibt der „Staatsanz .",
bei den auf Grund der Verhältniswahl in die
SLändevsrsamwlung Gewählten, wenn sie im
Laufe der Wahlperiode ausscheiden, keine Ersatz,
wähl statt, vielmehr werden die Ausgeschiedenen
ersetzt durch die demselben Wahlvorschlag ange¬
hörenden weiteren Bewerber mit der nächsthöheren
Stimwenzahl. Dementsprechend tritt als Ersatz¬
mann in die Zweite Kammer ein Georg Reichel,
zweiter Vorsitzender des Deutschen Metallarbeiter¬
verbander, der bei der Landtagswahl in Stutt¬
gart von den nichtgewählten Kandidaten der So¬
zialdemokrat! die höchste Stimmenzahl erreichte.
Auf den vorliegenden Fall findet diese Bestimmung
aber noch keine Anwendung, denn Gemeinderat
Kloß war roch nach dem alten Wahlverfahren
gewählt, nicht nach der Verhältniswahl, die erst-
mals bei der Teilerneuerung des Gemeinderats
am 27. Dezbr. zur Anwendung kam. Hienach
bleibt der seither von Kloß eingenommmeGe¬
meinderatsfitz bis zur nächsten allgemeinen Ge¬
meinderatswahlunbesetzt,  eins Nachwahl findet
nicht statt.

Tübingen  13 . Febr. Bei dem am letzten
Dienstag gehaltenm Viehmarkt  ging der Handel
etwas schleppend. Der Markt war durch die im
Ober amt Urach herrschende Maul- und Klauen,
seuche beeinflußt. Die Preise zogen an. Zuge¬

führt waren: etwa 110 Paar Zugochsen, da«
Paar kostete 700 —1000 fette Ochsen 35
Paar, das Paar kostete 1000 —1350 Kühe
200 Stück, das Stück zu 260 —400 Kalbeln
90 Stück, Preis 300 —400 Jungvieh 210
Stück, das Stück zu 110 —280 Läuferschweine
40 Stück, das Stück zu 33 - 40 Milch-
schweine etwa 300 Paar»das Paar zu 30 —42

Reutlingen  14 . Febr. Bezirksbauin¬
spektor Fr. Kempter  ist in der Vollkraft seines
Lebens durch einen Hirnschlag hinweggerafft
worden. Er war in Albershausen OA. Göppingen
am 25. Januar 1858 geboren. In seinem Fach
galt er als Autorität. Er hat viele Staat »,
bauten erstellt, so in Oehringen, Rottenburg.
Wildbad, Tübingen und auch hier. Seine Be-
erdigung findet in Eßlingen statt.

Nürtingen  14 . Febr. In der Beleidig,
ungrklage des LandtagsabgeordnetenSeeger,
der übrigens sein Mandat niedergelsgt hat, soll
die Staatsanwaltschaft die Akten an sich gezogen
haben, um die Aussagen einer Zeugin und früheren
Angestellten des Kläger» auf ihre Richtigkeit zu
prüfen, so daß der Prozeß unter Umständen
nochmal« aufgerollt mird.

Pforzheim  14 . Febr. Bor einigen
Monaten hatten in einer Bijouteriefabrik zwei
Lehrlinge  30 000 ^ fremde Gelder sich anzu-
eignen gewußt. Die beiden wurden jetzt in Kairo
verhaftet,  nachdem sie schon eine größere
Summe de» unterschlagenen Gelder verbraucht
hatten.

Pforzheim  14 Febr. Leit r4 Jahren
spricht man bi » u.gLier verkehrsreichen In-
dustriestadt vn Notwendigkeit elektrischer
StraßenvaMen,  aber erst in den nächsten
paar Jahren « . d man zu dem Ziel kommen
und zwar mit unr bältnismäßtgen Opfern. Die
Stadt hat nümlck v 7 Jahren der badischen
Lokaleisenbahngestü^ erlaubt, ihre Züge mit
Dampflokomotiven oo. , 'Ailingen her bis ins
Herz der Stadt auf den Leopoldsvlatz zu führen.

Der Hund von Baskerviüe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

(Fortsetzung.)
„Standen Sie mit ihm in brieflichem Verkehr? '
Sie warf einen raschen Blick auf mich, und in ihren nußbrauen Augen

lag ein ärgerlicher Schein.
„Was bezwecken Sie mit diesen Fragen?" rief sie dann scharf.
„Ich bezwecke damit einen öffentlichen Skandal zu vermeiden. Es

ist bester, ich richte diese Frage hier an Sie als an einem Ort, wo die Sache
vielleicht eine Wendung nehmen möchte, gegen die wir nichts machen könnten."

Sie schwieg und ihr Gesicht war sehr blaß. Schließlich blickte sie auf,
und in ihrer Haltung sprach sich ein gewisser leichtfertiger und heraus-
fordernder Trotz aus.

„Gut ich will antworten!" sagte sie. „Fragen Sie !"
„Standen Sie mit Sir Charles in Briefwechsel?"
„Gewiß; ich schrieb ihm ein- oder zweimal, um ihm für sein Zart¬

gefühl und seinen Edelmut zu danken."
„Misten Sie die Daten dieser Briefe ?"
„Nein."
„Sind Sie jemals persönlich mit ihm zusammengekommen?"
„Ja, ein- oder zweimal hier in Coombe Tcacy.  Er lebte sehr zurück-

gezogen, und wenn er Guter tat, so liebte er, daß es im Verborgenen geschah."

„Aber wenn Sie ihm so selten schrieben und -- r so selten sprachen,
wie kommt es dann, daß er mit Ihren Angelegensten so gut Bescheid
wußte, um Ihnen helfen zu können, wie er es doch tat, nach dem was Sie
sagten?" . . .

Auf diesen Einwurf war fie sofort mit einer Erklärung bei der Hand.
„Mehrere Herren kannten meine traurige beschichte und taten sich

zusammen um mir zu helfen. Einer von ihnen war Herr Stapleton, ein
Nachbar und intimer Freund von Sir Charles. Er war außerordentlich
freundlich und durch ihn wurde Sir Charles mit dem Stande meiner An¬
gelegenheiten genauer bekannt."

Ich wußte bereits, daß Sir Charles Barksrvllle sich bei verschiedenen
Gelegenheüen Stapleton» als seine« Almosenier» bedient hatte; die Angabe
der Dame trug daher den Stempel der Wahrheit.

„Schrieben Sie jemals an Sir Charles, um ihn um eine Begegnung
zu bitten?" fuhr ich fort.

Frau Lyons wurde abermals rot vor Aerger.
„In der Tat, mein Herr, das ist eine höchst eigentümliche Frage?"
„Es tut mir leid, gnädige Frau, aber ich muß fie wiederholen."
„Dann antworte ich Ihnen ; nein! Ich schrieb ganz gewiß nicht!'
„Auch nicht an jenem Tage, als Sir Charles starb?"
Die Röte war augenblicklich verflogen und ein totenbleiche« Antlitz

starrte mich an. Ihre trockenen Lippen vermochten kaum da« „Rein"
hervorzubringen, das ich mehr sah als hörte.

„Ihr Gedächtnis täuscht Sie ganz gewiß!" sagte ich. „Ich könnte
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Für die Erstellung städtischer elektrischer Straßen«
bahnen erwies sich die« bald als ein schweres
Hemmnis. Es bleibt nicht« übrig, als die Gesell¬
schaft wegzukaufen, da gerade der Straßenzug, den
die Gesellschaft vom Leopoldrplatz bis Brötzingen
(ca. 3 Kilometer) benutzt, von der Stadt am
notwendigsten gebraucht wird. Nun hat also der
Stadtrat durch Vertrag von der Gesellschaft für
die Summe von 180000 ^ die eingleisige An¬
lage vom Leopoldsplatz hier (Endpunkt) bis nach
Brötzingen gekauft, um sie zweigleisig für elek-
Irischen Betrieb umzubauen und im Lauf der
nächsten2 Jahre weitere elektrische Linien in
der Stadt anzugltedern. Der badischen Lokalbahn¬
gesellschaft bleibt dabei ober da« Recht, noch
morgen« und abends, wenn der Hauptverkehr
stattsindet und also auch das meiste verdient ist,
mit ihren unerquicklichen Dampflokomotiven von
Brötzingen bis an den Leopoldrplatz in die Stadt
hineinzufahren, so lang ihre (lange laufende)
Konzession dauert. Der Kaufvertrag bedarf noch
der Genehmigung de« hiesigen Bürgerausschusscs
vom 24. d. Mts., besten Sitzung also interessant
werden wird.

Frankfurt  a . M. 14. Febr. In dem
Hause Rothschild-Allee 55, wo im2. Stock mehrere
Mädchen gestern Abend mit dem Anfertigen von
Maskenkostümen beschäftigt waren, war ein
Brand  ausgebrochen. Mit Mühe und Not konnten
die Familie und Mädchen durch die Flammen und
das raucherfüllte Stiegenhaus sich in Sicherheit
bringen, der Mann und ein Mädchen erlitten
dabei leichte Brandwunden. Die Feuerwehr konnte
die Gefahr bald beseitigen. Der durch das Feuer
und die Wafsermasten angerichtete Schaden wird
auf 15 000 ^ geschätzt.

Berlin  13 . Febr. Wie die Abendblätter
melden, ist die Taunus -Automobilrennstrecke
v»m Kaiser genehmigt  worden. Am ge-
strigen Abend waren die Mitglieder der mit den
Vorarbeiten des Projekts für eine Automobil¬
rennstrecke im Taunus betrauten Kommission vom
Kaiser empfangen worden. Der Monarch erteilte
der vorgeschlagenen Strecke Oberursel .Gräfen-
wie»bach seine Zustimmung. An der Besprechung
nahmen teil der Minister des Innern, v. Moltke,
der Minister für die öffentlichen Arbeiten, Breiten¬
bach, der Chef des Generalstabes, v. Moltke, Re¬
gierungspräsidentv. Meister-Wiesbaden, Landrat
v. Marx-Homburg. Geh. Kommerzienratv. Fried-
länder-Fuld, Graf Sierprtorff und vr . Levin-
Stölping. Der Vorsitzende der Kommission, Geh.
Kommerzienratv. Friedländer Fuld, hielt einen
längeren Vortrag über die vorliegenden Pläne
und kam schließlich auf das aursichtsvolle Projekt
zur Rennstraße, die sich von Oberursel nach Gräfen-
wiesbach erstrecken soll, in ausführlicher Weise zu
sprechen. Der Kaiser entschied fi. -denn auch für
dieses Projekt und erteilte ihm sek' Ĝenehmigung.
Es ist anzunehmen, daß jetzt die Ausführung des
Plan«der Automobilrennstreck^ in schnellem Tempo
ihren Fortgang nimmt. D' - Ausführung wird
nun in erster Linie von devr. Betracht kommenden
städtischen und Provinzic?lehörden abhängig sein.

Berlin  14 . Febr. Die Stadtverordneten-
Versammlung nahm gestern fast einstimmig einen
Antrag an betreffend schleunige Inangriff¬
nahme städtischer Notstandsarbeiten
als Mittel gegen die Arbeitslosigkeit.  Die
Höhe der bewilligten Summe für diesen Zweck
beträgt 700000

Berlin  14 . Febr. Unter dem Verdacht
der Erpressung und Beihilfe zum betrügerischen
Bankerott ist eine Geliebte Friedbergs,
die noch minderwertige Jsabella Scheybel und
deren Mutter verhaftet worden.  Fried¬
berg hatte mit der Schcybel schon lange Zeit ein
Verhältnis. Er richtete ihr in der Maaßenstraße
ein kleines Confitürengeschäft ein, an das sich
eine kleine lauschige Wohnung schloß. Diese
beiden Frauen haben von Friedberg eine große
Menge Geld erhalten. Außerdem wurde gestern
Nacht in Steglitz ein Ehepaar verhaftet, das
diesen beiden Frauen Beihilfe geleistet hat, als
fie die Friedberg'schen Schmucksachen zu Gelbe
machen wollten. Nach aufglfangenen Briefen und
Depeschen ist festgestellt, daß sich Friedberg ohne
olle Geldmittel in London befindet. Er bittet
in einem Telegramm und in Briefen dringend
um Geld. Die 35 000 die sich Friedberg in
der Reichsbank geben ließ, find zum großen Teil
in Berlin geblieben und er ist Hals über Kopf
nach London gereist um seine Person in Sicherheit
zu bringen.

B erlin  14. Febr. Auch in der vergangenen
Nacht wurden in Berlin und den westlichen Vor¬
orten noch mehrere Verhaftungen im Zusammen,
Hang mit derFriedberg -Affäre  vorgenommen,
die auf die weitere Entwickelung der Angelegen¬
heit von Bedeutung sein dürfte. Wie weiter
mitgeteilt wird, ist Friedberg mit seiner aus Ham¬
burg verschwundenen Mutter und Bahn zusammen
in London gesehen worden. Die Beziehungen,
welche Friedberg und Bahn zu galanten Damen-
kreifen hatten, decken einen immer größeren Kreis
der Schönen auf, denen bis in die letzten Tage
große Summen geopfert worden find. Anträge
auf Konkurs.Eröffnung find gestern von ver¬
schiedenen Seiten wieder eingebracht worden. Der
Verwalter wird heute die Masse übernehmen, da
jetzt auch Kommerzienrat Schacht aus Würzburg,
einer der Hauptgläubiger der Friedberg'schen
Unternehmungen sich für ein Konkursverfahren
erklärt hat.

St . Etienne  14 . Febr. In Gegenwart
einer Kommission von Artillerie-Osfizieren und
Armeekontrolleuren fanden gestern Versuche mit
einer neuen Mitrailleuse  statt , die zur all-
gemeinen Befriedigung verliefen. Das neue Ge-
schütz gestattet, in der Minute 650 Schöffe ab-
zugeben. Die Schieß-Vorrtchtungen find äußerst
einfach. Das Laden der Geschosse erfolgt in
Streifen von 25 Geschossen. Besonders hervor¬
zuheben ist, daß der Erfinder die Frage der Ueber-
hitzung vollständig gelöst hat. Die anwesenden
Offiziere erklärten das neue Geschütz für vollkommen.

Wien  14 . Febr. Zu dem Lawinen¬
unglück  bei Fusch  werden folgende Einzelheiten

mitgeteilt: Die Skiläufergesellschaft wollte eine
Partie auf die 2017 Meter hohe Weißbachhöhe
und von dort ins Wolfsbergtal unternehmen.
Da« Wetter war klar»doch verhältnismäßig warm.
Plötzlich löste sich eine mächtige Lawine. Der
Gesellschaft war es nicht mehr möglich»aus dem
Bereich derselben zu kommen, und alle neun
wurden von den Schneemaffen verschüttet. Ober¬
förster Schuchart und Führer Altenhofer konnten
nur noch als Leichen geborgen werden. Die
Gesellschaft wollte einen Uebergang über Wechsel¬
boden machen, die vier ersten haben ein soge¬
nanntes Schneebrett abgetreten, worauf der Mb,
stürz der Schneemaffen erfolgte. Dem Berg,
sichrer Burgstein wurde ein Arm abgeschlagen.
Zwei Knabenleichen liegen so tief in den Schnee¬
maffen, daß sie wohl erst im Frühjahr geborgen
werden können. Die Lawine war einen Kilometer
lang.

Standesamt Calw.
Geborene.

9. Febr . Rudolf Eduard , S . d. Christian Wilhelm
Pfrommer , Bremsers hier.

Getraute.
8. Febr . Wilhelm Heinrich Labadie , Bäcker hier

und Luise Karoltne Lohrer von hier.
Gestorbene.

8. Febr . Barbara Christine Marie Büchele, led.
Privatiere , 54 Jahre alt.

10. „ Luise Sabine Schwarzmaier , Ehefrau
des Kail Friedrich Schwarzmater,
Bäckermeisters hier , 62 Jahre alt.

Voraussichtliche Witterung:
Zeitweise Niederschläge, zunächst noch ziemlich mild.

Siettametsil.
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2u ksben wo pinkst „Kopk im Stern " sicktbsr.

Ihnen sogar eine Stille Ihres Briefer wortgetreu hersagen. Sie lautete:
,Bitte, bitte, da Sie ' rin Gentleman sind, so verbrennen Sie diesen Brief
und seien Sie um zehi Uhr an der Pforte?

Ich glaubte, sie fiele in Ohnmacht, aber sie hielt sich mit höchster
Anspannung ihrer Willenskraft ausrecht, doch stöhnte sie:

„So gibt es also keinen Gentleman?!"
„Sie find ungerecht gegen Sir Charles. Er verbrannte wirklich

den Brief. Aber ein Brief kann zuweilen noch leserlich sein, selbst wenn
er verbrannt ist. Sie erkennen jetzt also an, daß Sie ihn geschrieben?"

„Ja ich schrieb ihn!" ries sie, und die ganze Erregung ihrer Seele
brach sich in einem Strom von Worten Bahn. „Ich schrieb ihn. Warum
sollte ich das leugnen? Ich habe keinen Grund mich deswegen zu schämen.
Ich wünschte von ihm Hilfe zu erhalten. Ich glaubte, wenn ich ein Zu-
sammentreffen erlangte, so wäre mir seine Hilfe sicher, und deshalb bat
ich ihn um ein Stelldichein."

„Aber warum zu solch einer Stunde?"
„Weil ich gerade erst erfahren hatte, daß er am nächsten Tage nach

London reiste und vielleicht monatelang abwesend sein würde. Aus ver¬
schiedenen Gründen konnte ich mich nicht früher eir finden."

„Aber warum ein Stelldichein im Garten statt eines einfachen Be¬
suche« im Hause?"

„Sie find der Meinung, eine Frau könnte zu solcher Stunde allein
in die Wohnung eines unverheirateten Herrn gehen?"

„Nun, war passierte denn weiter, als sie an der Pforte ankamen?"

„Ich bin gar nicht hingegangen."
„Frau Lyons!"
„Nein. Ich schwöre es Ihnen bei allem, was mir heilig ist. Ich

ging nicht hin. Es kam etwa dazwischen, was mich davon abhielt."
„Und was war das?"
„Das ist eine Privatangelegenheit. Ich kann es Ihnen nicht sagen."
„Sie geben also zu, daß Sie mit Sir Charles am Tage seines Todes

eine Verabredung hatten und sogar für die Stunde und den Ort, wo er
starb, Sie leugnen aber, diese Verabredung eingehalten zu haben?"

„Co ist es!"
Immer und immer wieder fragte ich sie aus wie in einem Kreuz¬

verhör, aber über diesen Pw kt gelang es mir nicht hinwegzukommen.
Schließlich stand ich auf, um dem langen und ergebnislosen Gespräch ein
Ende zu machen.

„Frau Lyons," sagte ich. als ich mich erhob, «Sie laden eine sehr
große Verantwortlichkeit auf sich und bringen sich selber in eine ganz schiefe
Lage, indem Sie nicht frei heraus alles sagen, was Sie wissen. Wenn ich
die Hilfe der Polizei anrufen muß. so werden Sie finden, wie ernstlich
Sie sich bloßgestellt haben. Sinv Sie vollkommen unschuldig, warum
leugneten Sie denn im ersten Augenblick, daß Sie an jenem Tage an Sir
Charles geschrieben hatten?"

„Weil ich fürchtete, es könnten falsche Schlußfolgerungen daraus ge¬
zogen werden, durch welche ich mich möglicherweise in einen Skandal ver¬
wickelt gesehen hätte!" (Forts, folgt.)
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Amtliche undPrivatanzeigen.
X . Amtsgericht Calw.

In das Handelsregister , Abteilung für Etnzelfirmen , wurde
heute eingetragen:

die Firma :ZK 'arl Zügel , Neue Höhere Handelsschule und Handels-
Akademie Calw in Calw . Inhaber Karl Zügel , Kaufmann
in Calw.

Den 12 . Februar 1908.
Amtsrichter Eh mann.

Konkursverfahren.
I « dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Veronika Hartmauu,
geb . Schlecht , Ehefrau des Friedrich
Hartmann , Fuhrmanns in Aichelberg,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen — und
zur Beschlußfassung der Gläubiger —
über die nicht verwertbaren Vermögens-
ßöcke, der Schlußtermin auf

Freitag , de« 13 . März 1908,
nachmittags 3 Uhr.

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ftlöst bestimmt.

Calw,  den 12 . Februar 1908.
Siber,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Aichelberg.

K . Forstamt Hirsau.

Schichlnutz- und
Brennholz-Verkauf
am Donnerstag,  den 20 . Februar,
vorm . 9 Uhr , im „Badischen Hof " iu
Calw  aus Staatswald Distrikt Lützen¬
hardt Abt. 20 Zellerkopf, 30 Ernst-
mühlerplatte , 33 Bruderhöhle , 34
Bruderberg:

Nutzholz : 5 Rm. tannene Roller
I . Kl ., Brennholz Buchen : Rm . 168
Scheiter , 60 Ausschußscheiter , 145Prgl .,
21 Ausschußprügel , 10 Klotzholz , 24
Anbruch , Nadelholz : Rm . 6 Prügel,
43 Anbruch.

Nächste Woche backt

Laugeubrezelrl
Wilhelm Haydt , Lederstr.

In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen der

Veronika Hartmann , geb. Schlecht,
Ehefrau des Friedrich Hartmann,
Fuhrmanns in Aichelberg,

beträgt für die Schlußverteilung der
verfügbare Massebestand 375 „« . 98A
wovon noch die Kosten abgehen . Die
Koukursforderungen betragen 2001
75 A , sämtlich nicht bevorrechtet.

Den 12 . Februar 1908.
" Der Konkursverwalter.

Bezirksnotar Lay er.

LnolüeMroi
unter das Weichfutter der Hühner
gemischt , übt den günstigsten Einfluß
auf deren Legetäti keit ; es verhindert
die sog . Beinschwäche und ist bei der
Aufzucht von Jungtieren , sowie bei
Hühnerhaltung ans beschränktem Platze
unentbehrlich.

In stets frischer la . Ware zu konkur¬
renzlos billigen Preisen zu beziehen von

Heini '. Pennal , Calw

Zeuerfeslen

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Christian Schaible,
fr . Kronenwirts in Altburg , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend-

Kosfer̂Arlmk,
Dimensionen : 180 —90 — 65 cm , hat zu
verkaufen

Ldrist . l.uri. Wagner,
Strickwesten Fabrik.

ungen gegen daS Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen — und zur Beschlußfassung
der Gläubiger — über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke — der Schluß¬
termin auf

Freitag , de« 20 . März 1908,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-

Ein Waggon prima frische

Alchkeime
ist eingetroffen bei

G. Schlünder er,
Untcrreichenbach.

selbst bestimmt.
Calw,  den 14 . Februar 1908.

Siber,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Metzttlehrling.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

Altburg.
In dem

in die Lehre
Widmaier , Metzger.

Konkursverfahren
über das Vermögen des Christian
Schaible , früheren Kronenwirts in
Altburg beträgt bei der bevorstehenden
Schlußverteilung der verfügbare Masse¬
bestand 788 66 A wovon noch die
Kosten abgehen . Die zu berücksichtigen¬
den Forderungen betragen 5386 82
sämtlich nicht bevorrechtigt.

Teinach,  den 14 . Februar 1908.
Der Konkursverwalter.

Bezirksnotar Lay er.

Altbulach.
Einen kräftigen

Jungen,
der Lust hat , die Schreinerei gründlich
zu erlernen , nimmt in die Lehre

Jakob Rupps , Schreinermeister.

Küferlehrling
gesucht

bet guter Behandlung und ohne Lehr-

^ In einem Badeort des
Oberarms ist ein 2stockiges

geld.
Nähere Auskunft im Compt . ds . Bl.

Wohnhaus
mit großer Werkstatt , Remise , Hofraum
und Garten , billig zu verkaufen . Das¬
selbe würde sich für einen Schlosser,
da noch keiner am Platze ist , oder für
2— 3 Arbeiterfamilien sehr gut eignen.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Ein junges

Mädchen
von 14 — 16 Jahren kann bei höchstem
Lohn sofort eintreten.

F au H . Fehling,
Pforzheim , Dillsteinerstraße27.

Die

LvMgelisationMrsailmlunßen
in der Methovistenkapelle finden von jetzt ab jeden

Sonntag aöeuds um 8 Ahr
statt . Jedermann ist freundlich eingeladen.

Freie Wagnermnung
des Gberamtrbeziikr Calw.

Wir fühlen uns veranlaßt , unserer werten Kundschaft mitzuteilen , daß
wir gedrungen durch die hohen Holzpreise und Arbeitslöhne , vom 1. Januar
1908 ab eine Erhöhung unserer seitherigen Preise eintreten lasten müssen.
Preislisten sind bei jedem Mitglied zur Einsichtnahme aufgelegt.

Rechnungen werden vierteljährlich ausgegeben.
Der Ausschuß.

Calw.

GkMtsllbeWbe und Empsthlun-.
Der verehrl . Einwohnerschaft mache ich höflichst die Mitteilung , daß ich

mein Geschäft an meinen Schwiegersohn VVMielm Osbscli « übertragen
habe . Ich danke für das mir in langen Jahren zugewendete Vertrauen und
bitte , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Mrtin l.okrer, Memeistrr.
Auf obiges Bezug nehmend gebe ich meiner werten Kundschaft die

Zusicherung bester Bedienung mit guter Ware und bitte um gütigen Zuspruch.

Stammheim.

Miltslhasts-Elöffums md Empsrhluug.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung mache ich hiemit die höfl . Mitteilung , daß ich das

G«ßhmsM NW mit Knulttti
hier käuflich erworben habe und am Sonntag , de»

_ 16 . Februar , eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine werten Gäste stets mit

reellen Getränken und vorzüglichen Speisen zu bedienen und bitte das meinem
Vorgänger erwiesene Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen.

« Hochachtungsvollst

Lmil Ltu -sß,
Gasthof zum Riitzle mit Brauerei..

Ltzttvii
^ .

von 35 dis 95 Alarir.

Hnfeetigimg ssokikunclig imrj kostenfi '61.

Usbernslims vollständiger üusstouorn
bei billigstes' ösreebnimg.

8,unzart V » AR IHM
^ MW d

WiliWst« - Veinvsn«- ilurrkerrrrtil!«!.
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XünSigung
Z ^ o/o württ . StQatsobiigationen.

Die Liste der verlosten Stücke liegt bei mir auf und kann von Jedermann
kostenlos eingcsehen werden. Lmil Osor-M.
6ottI. Legier, mechanische

fiolrSrederei.
Empfehle den HH. Schreinermeistern mein Lager in fertigen Dreher¬

arbeiten für Möbel, roh und poliert; Anfertigung aller Arbeiten prompt und
billig. Für Zimmermeister und Bauherren übernehme als Spezialität:

Treppengeländer
mit gedrehten Staketen und Pfosten unter Garantie für saubere Ausführung
bei billiger Berechnung.

Weil.
Empfehle meiner werten Kundschaft Unionbriketts, das beste Brenn¬

material, raucht und rußt nicht, zu den billigsten Tagespreisen. In den
nächsten Tagen treffen einige Waggons

Rnhrfettnutzkohlen
ein und nehme hierauf Bestellungen gerne entgegen.

Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert.
Lkr. kmiideiner, Kreullmaterialieichandluns,

. Bahirh-fstratze.
» »»» »»»»»«»« ««»««»»

S Neuherrgttett. K
» Wir beehren uns, Verwandte. Freunde und Bekannte zu unserer Z
8 am Dienstag, de« 18. Februar 1908, stattfindendcn H

r Kochzeitsfeier r
d in das Gasthaus zum „Hirsch" hier, freundlichst eiuzuladen. »

Karl Jourdan, Gipser, Z
Sohn des Peter Jourdan. Gemeinderats, hier. '«

Ratharine Talmon, z
Tochter des Jakob Talmon, Akkordanten, hier. »

Kirchgang'/-12 Uhr. )

Einige

Maschinen-Nähterinnen
bei guter Bezahlung und dauernder Beschäftigung für sofort gesucht.

Talrv. « . ^ 8 tr «L,
Tricotfabrik.

La kastnaebt
backe man Krapfen nach folgendem Rezept:

Zutaten «0 x Zucker, 125 x Butter, 4 Eier. 500 x Mehl, 1 Bäckchen vr.
Oetker ' s Backpulver. Zum Ansbacken gebraucht man halb Schmalz, halb
Palmin . — Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Eier,
Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu und wenn nötig noch soviel
Milch, daß eiu mittelfester Teig entsteht. Man rollt denselben aus, sticht mit
einem Weinglase runde Scheiben ans und backt sie in siedend heißem Fett auf
beiden Seiten braun . Dann nimmt man die Krapfen heraus, läßt sie ab-
tropfen und bestreut sind mit Zucker und Zimt.

Stelle cler teuren Vsnille-Sclioten nimmt man jetrt ?ur Cr-
rielunZ eines keinen Vsnille-Oesclimsckes

Di . Oetker 's Vanillin -Lueker
ru ollen möAliclien üäeklspeisen , Cremes unci puclclinZs. ö/lon clenke
aucb clsron, clsss vr . Oelksr 's Vsnill « - ? u<lck>ng - ? ulv6r eine
vorrüßlicke blscbspeise Zibt uncl aus clem besten keispucler berZe-
stellt rvircl.

Bijouterie-Lehrlinge,
Poliffeusen-Lehrmädchen,

«erden bei gründlicher
angenommen.

Ausbildung unter den günstigsten Bedingungen

Bijouteriefabrik,
Pforzheim, Durlacherstraße 33, II. Stock.

Losßüiri -IIs .iis
für Theateru«d Karneval

-^ cZoIf vorm. K6S8
Holzstraße8 Stuttgart Telefon 2228

Bedeutendstes Unternehmen dieser Branche, bietet in
5 Stockwerken mehr als 18000 Kostüme für Herren,
Damen und Kinder zu allen erdenklichen Zwecken.

Historische Kostüme, Trachten, Uniformen, National- u.
Phantasie-Kostüme rc. Preis!, grat. Versand prompt.

Alles mietweise.

vnsrrsiokt in k'slnksit <tss Aromas , kusgisbigksit uncl
8liligk «it ist

iS HkÄ « » » In OriZinaiklgscken uncl nackZeküIlt
bestens empkoblen von
OnrI 8edns .uü '6r , Conäitoi.

WIEM VkrW

jOrangesteni^

^IVioletstern f
. Stern-

hochfein«

ŵollen !!
beste

Schön möbliertes

Zimmer,
wenn möglich auch noch Wohnzimmer,
per 1. April oder später für dauernd
zu mieten gesucht.

Offerten unter X. 10 an die Red.
dS. Bl._

Kote»ttchosr1M. zFAL,
M,W»rto1«sez.z0M,d.K»A°,
empfiehlt

Fristirr Winz.
Holzelfinger Gewinne: 3424, 6221,

12990, 25016, 98580, 99471, 99 475.

Ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren für unsere
Verkaufsstelle gegen gute Bezahlung
per 1. April, event. früher, gesucht.

Gest. Meldungen den Vorstand
erbeten.

Spar- und Consumverein
Calw und Umgegend,

G. m. b. H.
Jüngere fleißige

Urbeiterin
bei hohem Lohne gesucht, ebenso werden
auf Ostern einigeLehrmädchen
angenommen.

H. F. Baumann,
mech. Kratzenfabrik.

Fleißiger

Hartenarbeiter
gesucht für längere Zeit. Zu erfragen
bei Gärtner Klopfer.

2 tüchtige

Platzarbeiter
können sofort eintreten auf

SSgwerk Hirsau.
C a l w.

Zirka 60 Zentner

Hen und Oehmd
verkauft gegen bar

Fried. Letsche, Stuttgarterstr.

Krrrzgcsägtes

«bsallhotj
verkauft1 Ztr. zu 1 —, 1 Ein-
spänncrfnhre zn„U.8.—, IZweispänner-
fuhre zu 15.— frei vor's Haus.

Chr. Finkbeiner,
Brennmaterialienhandlung,

Bahnhofstraße.

AsthmatAtemnot)
durch die lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Husten
finden schnelle und sichere Linderung

beim Gebrauch von
De. l.inllenmê er'8 Zslus-Vondons.

In Schachtelnä 1 ^ bei I . N.
Demmler'S Nachf.

tiölnsi'

«IM« « ^

Xöln s.
«̂rseü̂elilliisrr.
Ni-«!, !,-«» 182

Deo l9 s nur LN^iväerverkLufsr.

Lieblich
macht ein zartes He ficht atz»«
spioffen und Kaut ««reintsLtile », daher
gebrauchen Sie die eche

Akldeiipskü-Wmwüih-Seift
L St . 50 L bei A« . I !ekd» eq, A.
Ka«fi« an« (FriseurSchaeider' s Aachs.)

stlsgenlelüentle«
t«8e ich aus Dankbarkeil gen» rurs
rme»tgettlich mit, was mir von jühre-
lsugen, qualvollen Mage«- und Ber»
da»««gSbeschwerdengeholfen hat.
fi. ttoaolr, Lehrerin, Sschsenha»»««

bei Frankfurta. M.
Ei« überzähliges

Pferd
(Wallach), sehr gut im
schweren Zug, verkauf:

unter jeder Garantie
A . Faustl,

Lützenhardterhof bei Hirsau.
Druck»ud Brr lag der L. OelschlSaer'scheu SnSdruckerei. Berautwortltch: * "ul Adolfs iu Hiezu 1 landw. Beilage.
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